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Viele junge Frauen und Mädchen aus der St.Vither Gegend fanden eine Arbeit in der 1970 eröffneten 
Nähfabrik Geyer in der St.Vither Neustadt.			          (Quelle: AVZ, 26.3.1970)

Kalendarium
Vor 50 Jahren:

Die Strickwarenfabrik 
Geyer in St.Vith

Am Dienstag, dem 24. März 1970 fan-
den sich in der Industriezone von 
St.Vith über 100 Gäste aus den Berei-

chen Wirtschaft, Handel und Politik zur Ein-
weihung der neuerbauten Strickwarenfabrik 
Geyer ein. Diese war in einer Bauzeit von 
sechs Monaten errichtet worden und bereits 
seit Januar 1970 in Betrieb.

Anfang Oktober 1968 hatte die Firma 
mit Hauptsitz im grenznahen deut-
schen Daleiden die St.Vither Filiale 

vorläufig in der Klosterstraße eingerichtet. 
Der nun fertiggestellte Neubau mit moder-
nen Hallen kostete rund 12.000.000 BEF. 
Hier wurde seither vorwiegend Damen-
oberbekleidung gefertigt und sollten bis 
200 Personen einen Arbeitsplatz finden. Die 
Ware (Kleider, Mäntel, Hosenanzüge) wurde 
in etwa 20 größeren deutschen Städten zum 
Verkauf angeboten.

Federführend für die Realisierung des 
Projekts waren die Mitglieder der 
„Aktion Heiße Eisen“ sowie die SPI 

(Industrialisierungsgesellschaft der Provinz 
Lüttich). Hans-Dieter Geyer skizzierte in sei-
ner Ansprache den Werdegang der beiden 
Werke in Daleiden und St. Vith. Sein Dank 
ging sowohl an den Bauunternehmer und 
dessen Arbeiter für die hervorragende und 
termingerechte Arbeit als auch an die SPI, die 
Stadt St. Vith und die mit der Finanzierung 
betrauten Banken. Die Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft fanden indes zahlreiche lo-
bende Worte für dieses grenzüberschreiten-
de Projekt.

Leider war der mit vielen Vorschusslor-
beeren bedachten Investition in St. Vith 
nur eine kurze Lebensdauer beschie-

den. Infolge einer allgemeinen Flaute im Tex-
tilbereich musste zunächst das Mutterwerk 
in Daleiden seine Pforten schließen. Im De-
zember 1973 wurde auch das St.Vither Werk 
stillgelegt. Zuvor hatten die rund 80 Beschäf-
tigten, vorwiegend Frauen, schon zeitweise 
Kurzarbeit leisten müssen. Im Laufe der Zeit 
hatten sich ein Pachtrückstand in Höhe von 
700.000 BEF sowie nicht gezahlte Sozialversi-
cherungsbeiträge in Höhe von 7.000.000 BEF 
angehäuft.

Somit verkündete das Handelsgericht 
Verviers am 18.12.1973 den Konkurs der 
Geyer-Strickwarenfabrik AG.

Karin Heinrichs
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